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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 191 Neue, unfehlbare Art, Geld zu sparen

Lieber weniger rauche, sischt au gsünder, und dann

defür emol e besseri - lueget Sie emol diä do a, diä

isch guet - 1

J rauche? Nèinei, i rauch fascht gär nüme, höch-
schtens emol eini am Fyrobet, hützetags mues
schliessli en Jede schpare -

Fiif Rappe türer, aber usgezeichnet, ziet prima, und
dann s Aroma - und bloss füf Rappe türer als diä

ander -

Jäso, jetz hani in.Gedanke wider eini azündt - gai
i Gedanke, i bi e chly zerschtreut i letschter Zyt

I däm Punkt bin i förs Schpare, und eis ischt emol

ganz sicher: Am Obet rauch i dänn mindeschtens
eini weniger -

Dänn - fortgheie chani si nöd guet, säb wär am
lätze Ort gschparet, s wär schad ums Gäld, oder

öppe.nöd?
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